
REGENSBURG. Die Schwimmerinnen
der St. Marien-Schulen Regensburg
verbuchen Erfolge: Beim Bezirksfinale
„Jugend trainiert für Olympia“ qualifi-
zierten sie sich für das Landesfinale in
Weiden. Die acht Mannschaften, die
dort angetreten sind, waren die besten
der bayerischen Regierungsbezirke.
Nach der Sprintstaffel lagen die „Engli-
schen“ auf Platz 1, dahinter das Kai-
ser-Heinrich-Gymnasium Bamberg,
die Sportschule Isar-Gymnasium aus
München lediglich auf Platz 3.

Im Bezirksfinale gelangen den
Schülerinnen imMärz bereits 147 Bah-
nen, im Landesfinale sogar 157: das

hatte den bayerischen Meistertitel in
der hervorragenden Gesamtzeit von
4:54:30Minuten zur Folge. Am 18. Sep-
tember fahren die Schwimmerinnen
mit ihrer Sportlehrerin Hildegard
Linz-Huhn zumHerbstfinale nach Ber-
lin und vertreten somit Bayern beim

Bundesfinale. Schwimmen im schulei-
genen Hallenbad ist bei den „Engli-
schen“ eine beliebte Sportart, das be-
weisen die vielen Abiturientinnen, die
jedes Jahr das Sportadditum mit der
Einzelsportart Schwimmen und der
Mannschaftssportart Fußball absolvie-
ren. Im Durchschnitt steht bei beiden
Sportarten in den praktischen Abitur-
prüfungen fast immer eine Eins vor
demKomma.

Die Schwimmerinnen werden auf
das Abitur und die Wettkämpfe unter
anderem durch das jährlich viertägige
Trainingslager in Arnbruck vorberei-
tet, geleitet von qualifizierten Trainern
des SCR gemeinsam mit den Sportleh-
rerinnen, wie auch die Sportarbeitsge-
meinschaften, die das ganze Schuljahr
über bei den „Englischen“ angeboten
werden.

SPORT St.Marien-Schulen
vertreten Bayern bei „Jugend
trainiert für Olympia“.

Schülerinnen schwimmen spitze

Die erfolgreichen Schwimmerinnen Foto: Hildegard Linz-Huhn
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DERWETTBEWERB

➤ Teilnehmer:Mit etwa 800 000 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern ist Ju-
gend Trainiert für Olympia der größte
Schulsportwettbewerb derWelt.
➤ Gründung: Er wurde 1969 von Henri
Nannen undWilli Daume sowie der Kon-
ferenz der Kultusminister ins Leben ge-
rufen.
➤ Ziel: Er bietet Schülern Möglichkeiten,
bereits im schulischen RahmenWett-
kampferfahrung zu sammeln.

Bäckerei in der Donaustraße 13
wirklich sind, wird alljährlich
bestätigt. Zweimal wurden der
Familienbetrieb vom Magazin „Der
Feinschmecker“ ausgezeichnet.
Jedes Jahr erhalten sie von der Bäcker-
innung die Zertifizierung in Gold
oder Silber. 100 Punkte – mehr geht
nicht – erhielt das eigene Toastbrot,
das ohne Konservierungsstoffe aus-
kommt. Nur knapp darunter
Kürbiskernbrot, Roggenvollkornbrot
und das Roggenmischbrot. Auch die
Bezeichnung „weltbestes Chiabata-
brot“ kommt nicht von ungefähr. Seit
1952 bäckt Meister Franz-Josef Lands-
torfer bereits in der zweiten Gene-
ration 15 Brotsorten und ein breites
Sortiment anKleingebäck.

Rosemarie Landstorfer mit einer der vielen Auszeichnungen der Bäckerei.

Alle Sieger des Audi quattro Golf Cup auf einem Blick mit Audi Zentrum Regensburg
Leiter Daniel Schleef (re.), Mitinhaberin Theresa Jepsen (2.v.re.) sowie dem
Gesamtgeschäftsführer der Jepsen Autogruppe, Rainer Hensel (3.v.re.).

Regensburg/Deutenhof (lex). Eine der
schönsten Pflichtaufgaben für das
Team des Audi ZentrumRegensburg ist
das alljährliche Golfturnier, das in
diesem Jahr in Bad Abbach, im dortigen
GolfclubGutDeutenhof, stattfand.
„Wir haben bei Kaiserwetter einen
hervorragenden Platz vorgefunden
und so nahmdas Turnier einen richtig
guten Verlauf“, freute sich Audi
Zentrum Regensburg Leiter Daniel
Schleef. Schleef bedankte sich bei den
Verantwortlichen des Golfclubs, die
das Turnier von der sportlichen Seite
her im Griff hatten. Hier hervorzuhe-
ben: Stefan Szilagyi. Die Netto Sieger
des Turniers, Bernhard Zimmerling
und Beate Schwarzfischer vom
Golfclub Straubing werden das Audi
Zentrum Regensburg sportlich beim
Deutschlandfinale auf der Anlage des
„Sport & Spa Resort AROSA Schar-
mützelsee“ vertreten und wer weiß:
Vielleicht schaffen sie es, sich für das

Regensburg (lrs). Welche Unter-
schiede gibt es beim Brot? Schmeckt
man den Unterschied zwischen dem
Backautomaten und guter, traditio-
neller Handwerkskunst?
Die Antwort ist eindeutig. Man
schmeckt es! Wer einmal ein frisch
gebackenes Brot aus Natursauerteig
von der Bäckerei Landstorfer in
Sinzing gegessen hat, weiß wie Brot
schmecken muss und kann. „Es geht
um gesunde Nachhaltigkeit“, sagt
Ernährungsberaterin und Chefin der
Bäckerei, Rosemarie Landstorfer, „wir
verwenden ausschließlich Produkte
aus der Region, wir wissen, welche
Zutaten in unserem Brot enthalten
sind.“ Den Sauerteig stellt man selber
her. Wie gut die Produkte der

Beste Qualität: Bäckerei Landstorfer

Strahlende Gesichter beimAudi quattro Cup
Weltfinale in Barcelona zu qualifizie-
ren.

Dort wird dann auf der Anlage des
Real Club de Golf El Prat gespielt. Auf
dem königlichen Golfplatz sind Start-
zeiten sonst nur mit einem Vorlauf
von einem Jahr oder besten Bezie-
hungen zu ergattern.

Die Bruttowertung holten sich Lukas
und Joachim Laske vom Golfclub Bad
Abbach. Die Wertung „Nearest-to-the-
pin“ gewann bei den Damen Angelika
Stein, bei den Herren Markus Schnitz-
ler. Den „Longest Drive“ holte sich bei
den Damen Renate Gierstorfer-Amann
und bei den Herren Lukas Laske. „Ich
kann Daniel Schleef und seinem Team
nur ein dickes Kompliment ausspre-
chen, ein gelungenes Turnier, das
einen festen Platz im Terminplan von
mir und Theresa Jepsen findet“, so
Rainer Hensel, Gesamt-Geschäfts-
führer der JepsenAuto Gruppe.

Posthalter-Küche:
Ausgezeichnet!
Hohenschambach (lex). Seit 1999
befindet sich der Gasthof zur Post,
auch „Posthalter“ genannt, im Besitz
der Familie Tischler. „Seither
bemühen wir uns um das Wohl-
ergehen unserer Gäste. Genauso liegt
es uns am Herzen die Wirts-
hauskultur vor dem Aussterben zu
bewahren. Kartenspielen, Bierchen
trinken und á zünftige Musi‘ – auch
das wollen wir pflegen“, sagt Robert
Tischler.
Die Küche setzt höchsten Anspruch
an ihre Zutaten: Regional und frisch
kommt hier ausschließlich auf den
Tisch. Dafür wurde jetzt das beliebte
Lokal eine besondere Auszeichnung
zu Teil: Der Bayerische Hotel- und
Gaststättenverband „Dehoga“ verlieh
dem ‚Posthalter‘ das Qualitätssiegel:
„Es werden ausschließlich Zutaten
aus der heimischen Region verwen-
det. Das reicht vom Metzger bis zum
Gemüseanbauer. Auf kürzestem We-
ge gelangen die Zutaten frisch in die
Küche. Chefkoch Robert Tischler zau-
bert aus diesen Zutaten feinste Spei-
sen. Verwendet werden unter anderen
alte Rezepte, zeitgemäß interpretiert.
Tipp: Einfach selbst ausprobieren!

Bettina, Resi, Konrad und Robert Tischler
in ihrer „Ausgezeichneten Bayerischen
Küche“.

Tag der offenen Tür im Naturfriedhof war ein toller Erfolg
Regenstauf/Nittenau (lex). Der Tag
der offenen Tür des Naturfriedhofs
zwischen Regenstauf und Nittenau
war ein riesiger Erfolg: Die Sonne
lachte, ein laues Lüftchen wehte und
so verwunderte es nicht, dass an
diesem frühlingshaften Tag im
Naturfriedhof Schlosswald Regental
reger Andrang herrschte.
Viele Interessierte aus der näheren
und ferneren Umgebung informier-
ten sich beim Tag der offenen Tür
über den Naturfriedhof und seine
Möglichkeiten. Neben Führungen
durch das Gelände (Jürgen Kölbl und
Alois Schambeck) gab es Vorträge zu
den Themen Bestattungsvorsorge
( , Mirjana
Lang), virtuelle Erinnerungsseiten
( ,
Dr. Reiner Grasberger) und den
Wandel der Trauerkultur (

, Dagmar Kuhle).
Wie in Dagmar Kuhles Vortrag
ausgeführt, wandelt sich unserer
Bestattungskultur. Der Beisetzungs-

Vorsorge – Eine Sorge weniger

Die persönliche Gedenkseite im Internet

Vom
Friedhof zum Wald

Gelungenes Volkswagen-Fest
Regensburg (lex). Mehr als nur gute
Erinnerungen mit nach Hause ge-
nommen: das Volkswagen Fest.
Auch dieses Jahr feierte das Volks-
wagen Zentrum Regensburg das
Volkswagen Fest mit vielen Aktionen
und einem unterhaltsamen Rahmen-
programmEin erlebnisreicher Tag für
alle Besucher, denn viele von ihnen
werden mehr als nur tolle Er-
innerungen mit nach Hause ge-
nommen haben – bei den reichlichen
Preisen, die es zu gewinnen gab. Im
Mittelpunkt der deutschlandweiten
Feierlichkeit stand dieses Jahr
zweifellos der neue VW Tiguan, den

Das Verkaufsteam des VWZentrumsmit dem neuen VWTiguan.

Viele interessierte Besucher beim Tag der offenen Tür im Schlosswald.

es sogar als Hauptpreis zu gewinnen
gab. Aber auch die aktuellen „ALL-
STAR“-Sondermodelle und neuen „R-
Line“ Modelle sorgten für einen
Glücksmoment.
Auf Tuchfühlung gehen konnte man
am Nachmittag mit einigen Spielern
des SSV Jahn Regensburg, der von der
Jepsen Autogruppe als Sponsor
unterstützt wird. Für die Kleinen
sorgte vor allem Maskottchen Jahni
für gute Stimmung. Wer diese
schönen Stunden auch für später
noch festhalten wollte, der konnte
das bei einer lustigen Foto-Aktion.
Alles in allem ein tolles Erlebnis.

wald im Regental, mit seinem seit
Generationen sorgsam gepflegten
Baumbestand, trägt diesem Trend
Rechnung.
Immer mehr Menschen geben ihrer
Verbundenheit mit der Natur
inzwischen Ausdruck und entschei-
den sich für eine Beisetzung im

heimatnahen Naturfriedhof. Das ist
nicht nur vergleichsweise kosten-
günstig und nimmt Angehörigen die
Sorge der Grabpflege ab, Besucher
spüren oft schon beim ersten
Betreten, dass der Schlosswald auf
ganz besondereWeise Ruhe und Trost
spendet.
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